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©  Vorrichtung  zur  Einstellung  der  Bahnspannung  einer  Rollendruckmaschine. 

©  Eine  Vorrichtung  zur  Einstellung  der  Bahnspan-  geordnet  sind.  Dadurch  kann  der  Durchmesser  der 
nung  einer  Rollendruckmaschine  hat  an  ihren  Ringen  Vorrichtung  fein  verstellt  werden  und  damit  die 
(2)  Schlitze  (4),  unter  denen  Spreizelemente  (5)  an-  Bahnspannung  des  durchlaufenden  Bahnmaterials. 
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Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zur  Ein- 
stellung  der  Bahnspannung  des  durchlaufenden 
Bahnmaterials  einer  Rollendruckmaschine,  insbe- 
sondere  einer  Offset-Rolledruckmaschine,  mit  zwei 
auf  einer  gemeinsamen  Welle  unter  Abstand  von- 
einander  befestigten  Ringen,  die  mit  zwei  Gegen- 
ringen  zusammenarbeiten,  die  ebenfalls  auf  einer 
gemeinsamen  Welle  unter  Abstand  voneinander 
befestigt  sind,  wobei  wenigstens  eine  der  Wellen 
auf  Drehung  angetrieben  ist  und  das  Bahnmaterial 
in  den  Spalten  zwischen  den  einander  gegenüber- 
liegenden  Ringen  durchläuft. 

Mit  einer  derartigen  Vorrichtung  wird  die  Bahn- 
spannung  des  Bahnmaterials  einer  Rollendruckma- 
schine  eingestellt.  Üblicherweise  verstellt  man  hier- 
zu  die  Drehgeschwindigkeit  der  Wellen  der  Vorrich- 
tung. 

Ausgehend  von  diesem  Stand  der  Technik  liegt 
der  Erfindung  die  Aufgabe  zugrunde,  einen  zusätz- 
lichen  Parameter  zur  Einstellung  der  Bahnspan- 
nung  des  durchlaufenden  Bahnmaterials  zu  schaf- 
fen,  mit  dem  insbesondere  eine  Feineinstellung  der 
Bahnspannung  möglich  ist. 

Zur  Lösung  dieser  Aufgabe  ist  die  Erfindung 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  in  den  aus  elastisch- 
federnden  Material  bestehenden  Mänteln  von  we- 
nigstens  einem  der  Ringpaare  einer  der  Wellen 
Schlitze  angebracht  sind,  unter  denen  Spreizel- 
emente  angeordnet  sind. 

Durch  diese  Maßnahmen  kann  man  den  Durch- 
messer  der  Ringe  wenigstens  einer  der  Ringpaare, 
vorzugsweise  beider  Ringpaare,  einstellen.  Wenn 
der  aktive  Durchmesser  der  Spreizelemente  durch 
geeignete  Maßnahmen  vergrößert  wird,  so  vergrö- 
ßert  sich  entsprechend  auch  der  Durchmesser  der 
Ringmäntel,  weil  diese  geschlitzt  sind,  und  damit 
auch  der  Durchmesser  der  Ringe. 

Wird  der  aktive  Durchmesser  der  Spreizel- 
emente  wieder  verringert,  so  ziehen  sich  die  ge- 
schlitzten  Ringmäntel  aufgrund  ihrer  elastisch-fe- 
dernden  Eigenschaften  wieder  zusammen  und  ver- 
ringern  dadurch  den  Durchmesser  der  Ringe.  Aus 
diesem  Grunde  soll  der  Mantel  aus  Federstahl  be- 
stehen  oder  aus  anderem  geeignetem  elastisch- 
federndem  Material. 

Bezüglich  der  die  Veränderung  des  Durchmes- 
sers  bewirkenden  Spreizelemente  wird  es  bevor- 
zugt,  wenn  die  Innenflächen  der  Ringmäntel  ko- 
nisch  mit  einem  sich  zu  den  Enden  öffnenden 
Winkel  sind,  wobei  an  den  konischen  Innenflächen 
Gegenflächen  der  Spreizelemente  mit  einer  ent- 
sprechenden  Konizität  anliegen  und  die  Spreizel- 
emente  axial  verschiebbar  sind. 

Die  Spreizelemente  sind  vorzugsweise  als 
Spreizringe  ausgebildet. 

Die  axiale  Verschiebung  der  Spreizelemente 
kann  über  Stellschrauben  oder  Stellringe  erfolgen, 
oder  auch  über  andere  geeignete  Antriebe  erfol- 

gen,  beispielsweise  über  einen  pneumatischen 
oder  motorischen  Antrieb. 

Für  die  Rückführung  der  spreizelemente  kön- 
nen  Rückholschrauben  vorgesehen  sein. 

5  Die  Schlitze  können  beispielsweise  spiralig  ver- 
laufen,  weil  es  wesentlich  ist,  daß  der  Durchmesser 
der  Enden  des  Ringmantels  sich,  bedingt  durch  die 
Schlitze,  verändern  kann.  Bevorzugt  wird  allerdings 
eine  axiale  Ausrichtung  der  Schlitze. 

io  Diese  können  sich  auch  in  radialer  Richtung 
der  Welle  erstrecken,  und  zwar  alternierend  von 
der  Oberseite  bzw.  Unterseite  des  Mantels  her 
ausgehend. 

Eine  weitere  wichtige  Ausgestaltung  der  Erfin- 
75  dung  ist  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Oberflä- 

che  des  Mantels  der  Ringe  einen  gegenüber  dem 
Stand  der  Technik  erhöhten  Reibwert  hat.  Dadurch 
wird  ein  Gleiten  des  durchlaufenden  Bahnmaterials 
relativ  zur  Oberfläche  der  Ringe  verhindert  und  die 

20  Steuerung  der  Bahnspannung  wird  ebenfalls  fühl- 
bar  präziser. 

Für  die  angestrebte  Erhöhung  des  Reibwertes 
gibt  es  mehrere  Möglichkeiten.  Bevorzugt  wird  ein 
Aufrauhen  der  Oberfläche  des  Mantels,  das  Anbrin- 

25  gen  von  Längsrippen  an  der  Manteloberfläche,  ein 
Oxidieren  des  Materials  der  Manteloberfläche 
und/oder  ein  Manganisieren  des  Materials  der  Man- 
teloberfläche. 

Die  Erfindung  wird  im  folgenden  anhand  von 
30  Ausführungsbeispielen  näher  erläutert,  aus  denen 

sich  weitere  wichtige  Merkmale  ergeben.  Es  zeigt: 
Fig.  1  -  eine  Ansicht  einer  Vorrichtung  nach 

der  Erfindung; 
Fig.  2  -  eine  Stirnansicht  der  Vorrichtung 

35  nach  Fig.  1. 
Auf  einer  oberen  Welle  1  ,  die  mit  einstellbarer 

Geschwindigkeit  auf  Drehung  angetrieben  sein 
kann,  sitzen  an  beiden  Enden  Ringe  2  auf.  Die 
Ringe  haben  Mäntel  3  aus  elastisch-federndem 

40  Material,  vorzugsweise  aus  Federstahl. 
In  den  Mänteln  sind  Schlitze  4  angebracht, 

wobei  Fig.  1  oben  Schlitze  zeigt,  die  sich  in  Längs- 
richtung  der  Rollen  erstrecken.  Dies  ist  auch  in  Fig. 
2  oben  dargestellt. 

45  In  Fig.  2  unten  ist  gezeigt,  daß  sich  die  Schlitze 
in  radialer  Richtung  der  Rollen  erstrecken,  und 
zwar  alternierend  von  der  Oberseite  bzw.  Untersei- 
te  des  Mantels  3  ausgehend. 

Links  in  Fig.  1  ist  der  Mindestdurchmesser  der 
50  Ringe  gezeigt  und  rechts  in  Fig.  1  der  größte 

Durchmesser. 
Zum  Verstellen  des  Durchmessers  dienen,  wie 

dies  rechts  in  Fig.  1  gezeigt  ist,  in  axialer  Richtung 
verstellbare  Spreizringe  5,  deren  Außenflächen  sich 

55  nach  außen  hin,  d.h.  zu  den  Enden,  konisch  ver- 
breitern.  An  diesen  konischen  Außenflächen  liegt 
der  Mantel  3  mit  einer  entsprechend  konischen 
Innenfläche  6  an. 

2 
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Zum  Verstellen  des  Spreizrings  5  in  axialer 
Richtung  können  Schrauben  7  vorgesehen  sein 
oder  Muttern  8  (links  in  Fig.  1  -gezeigt). 

Zum  Rückholen  der  Spreizelemente  (Ring  5 
oder  Mutter  8)  sind  Rückholschrauben  9  vorgese- 
hen. 

Es  ist  ersichtlich,  daß  die  Ringe  durch  eine 
axiale  Verstellung  der  Spreizelemente  5,  8  ihren 
Außendurchmesser  entsprechend  verändern.wobei 
die  Verstellung  des  Durchmessers  und  damit  des 
Umfangs  der  Ringe  sehr  fein  ist.  Die  hängt  vom 
Grad  der  Konizität  der  aneinander  anliegenden  Flä- 
chen  der  Spreizelemente  und  des  Mantels  ab. 

Vorzugsweise  wird  man  die  Durchmesser  aller 
vier  Ringe  2  verstellen,  wenigstens  aber  diejenigen 
der  oberen  oder  der  unteren  Welle  1  . 

Die  Papierbahn  läuft  im  Spalt  10  zwischen  den 
Ringen  2  hindurch,  wobei  die  Ringe  das  Bahnmate- 
rial  an  seinen  unbedruckten  Rändern  transportie- 
ren. 

Der  zwischen  den  Ringen  befindliche  Bereich 
des  Bahnmaterials  wird  von  den  Ringen  nicht  be- 
rührt,  so  daß  der  dort  vorhandene  frische  Druck 
nicht  verschmiert  wird. 

Patentansprüche 

1.  Vorrichtung  zur  Einstellung  der  Bahnspannung 
des  durchlaufenden  Bahnmaterials  einer  Rol- 
lendruckmaschine,  insbesondere  einer  Offset- 
Rollendruckmaschine,  mit  zwei  auf  einer  ge- 
meinsamen  Welle  unter  Abstand  voneinander 
befestigten  Ringen,  die  mit  zwei  Gegenringen 
zusammenarbeiten,  die  ebenfalls  auf  einer  ge- 
meinsamen  Welle  unter  Abstand  voneinander 
befestigt  sind,  wobei  wenigstens  eine  der  Wel- 
len  auf  Drehung  angetrieben  ist  und  das  Bahn- 
material  in  den  Spalten  zwischen  den  einander 
gegenüberliegenden  Ringen  durchläuft, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  in  den  aus  elastisch-federnden  Material 
bestehenden  Mänteln  von  wenigstens  einem 
der  Ringpaare  (2,2)  einer  der  Wellen  (1,1) 
Schlitze  (4)  angebracht  sind,  unter  denen 

ausgebildet  sind. 

4.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  2  oder 
3, 

5  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  axiale  Verschiebung  der  Spreizelemen- 
te  (5)  über  Stellschrauben  (7)  oder  Stellringe 
(8)  erfolgt. 

io  5.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  2  bis 
4, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  Rückholschrauben  (9)  vorgesehen  sind. 

15  6.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
5, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  sich  die  Schlitze  (4)  in  axialer  Richtung 
des  Ringes  erstrecken. 

20 
7.  Vorrichtung  nach  Anspruch  6, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  sich  die  Schlitze  (4)  auch  in  radialer  Rich- 
tung  des  Ringes  erstrecken,  und  zwar  alternie- 

25  rend  von  der  Oberseite  bzw.  Unterseite  des 
Ringmantels  (3)  her  ausgehend. 

8.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
7, 

30  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Oberflächen  der  Ringe  einen  hohen 
Reibwert  haben. 

9.  Vorrichtung  nach  Anspruch  8, 
35  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  die  Oberfläche  der  Ringe  aufgerauht  ist, 
Längsrippen  hat,  oxidiert  ist  und/oder  mangani- 
siert  ist. 

40  10.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
9, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Drehgeschwindigkeit  wenigstens  einer 
der  Wellen  (1)  mit  ihren  Ringen  (2)  einstellbar 

45  ist. Spreizelemente  (5)  angeordnet  sind.  45 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Innenflächen  der  Ringmäntel  konisch 
mit  einem  sich  zu  den  Enden  öffnenden  Win-  50 
kel  sind,  wobei  an  den  konischen  Innenflächen 
Gegenflächen  der  Spreizelemente  (5)  mit  einer 
entsprechenden  Konizität  anliegen  und  die 
Spreizelemente  (5)  axial  verschiebbar  sind. 

55 
3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  2, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Spreizelemente  als  Spreizringe  (5) 

3 
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